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Pressemitteilung 
 
Die Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung ist ein Zusammen-

schluss von Fachleuten, die auf den Gebieten des Städtebaus und der Landespla-

nung oder der damit verknüpften Forschungs- und Planungsdisziplinen durch beson-

dere Leistungen hervorgetreten sind. Sie geht zurück auf die 1922 gegründete Freie 

Akademie des Städtebaus und hat sich 1946 unter dem heutigen Namen konstituiert. 

In Nordrhein Westfalen sind rund 150 Fachleute in dieser Vereinigung organisiert. 

Sie sind als freie, selbständige Planer und Architekten in ihren Büros tätig, arbeiten 

als Stadtbauräte oder Fachleute in der Verwaltung im öffentlichen Dienst oder sie 

lehren und forschen an den Hochschulen im Lande als Professoren. Weitere 80 Gäs-

te kommen zu den Veranstaltungen, die die Akademie in ihrem Jahresprogramm an-

bietet.  

Die Landesgruppe NRW hat am Freitag, den 04.02.2011 in einer gut besuchten Mit-

gliederversammlung dem alten Vorstand - bestehend aus dem Vorsitzenden Dr.  

Wolfgang Roters sowie den beiden Vertretern Leonore Wolters-Krebs sowie Prof. 

Bernd Reiff – herzlich Dank gesagt für ihre erfolgreiche Tätigkeit in den letzten Jah-

ren.  

Hervorgehoben wurde neben den vielen Veranstaltungen, Dialogrunden und Präsen-

tationen des Vorstandes die Erarbeitung und Herausgabe der Charta RUHR, die 

in der Jahrestagung der Akademie im Herbst 2010 im Dortmunder U, dem großen 

Projekt der Stadt Dortmund zur Kulturhauptstadt, veröffentlicht werden konnte. Die 

Charta Ruhr gibt städtebauliche und planerische Empfehlungen für die Weiterent-

wicklung der Metropole Ruhr. Sie wurde in einem zweijährigen Prozess von den Mit 
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gliedern der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL) in en-

gem Zusammenwirken mit zahlreichen Persönlichkeiten und Institutionen im In- und 

Ausland erarbeitet. Die Metropole Ruhr dient als Referenzmodell für Metropolland-

schaften in aller Welt. Sie macht den Wandel von Urbanität praktisch und konkret 

begreifbar. Sie war ein sehr erfolgreiches Projekt der DASL im Rahmen der Kul-

turhauptstadt 2010.  

 
Ziel der Charta ist es, Urbanität zeitgemäß und im globalen Maßstab neu zu definie-

ren, Urbanität als globales Recht einzufordern und Empfehlungen für eine urbane 

Metropollandschaft Ruhr zu formulieren. Besonders intensiv war dabei der Aus-

tausch mit den Partnerregionen Randstad (Niederlande), Oberschlesien (Polen), Ber-

lin/Brandenburg und Istanbul (Türkei). 

 

• Ein Exemplar der Charta Ruhr erhalten sie auf Anfrage bei der Geschäftsstelle: Klaus 

Fehlemann, Limbecker Postweg 11, 44267 Dortmund oder im Internet unter 

http://www.essen-fuer-das ruhrgebiet.ruhr2010.de/programm/europa-

bewegen/ruhr2030/charta-ruhr.html 
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Der alte Vorstand verabschiedet sich und der neue Vorstand tritt an!                                      
von links nach rechts Martin Bauer, Leonore Wolters-Krebs, Dr. Wolfgang Roters, Prof. 

Dr. Dr. Martina Oldengott, Prof. Bernd Reiff, Stephan Schmickler, Dr. Ernst Kratzsch 
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Als neue Mitglieder des neuen Vorstandes wurden eine Fachfrau und zwei 
Fachmänner mit großer Mehrheit gewählt:  
 

• Die Landschaftsplanerin Frau Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott – heute 
tätig bei der Emschergenossenschaft in der Stabsstelle Grundsatzange-
legenheit - wird als Vorsitzende in den nächsten Jahren die Deutsche 
Akademie für Städtebau und Landesplanung leiten. Sie war, bevor sie 
vor einigen Jahren nach Essen kam, in Berlin und Hamburg in wichtigen 
Stellen der Stadtentwicklung tätig. Sie wohnt in Bochum.  

 

• Unterstützt wird sie von Herrn Dipl. Ing. Martin Bauer, der in Dortmund 
sein Planungsbüro Planquadrat betreibt. Seine Ausbildung zum Raum-
planer hat er in Dortmund erhalten. Nach einigen Jahren in einem Pla-
nungsbüro im Münsterland hat er sich selbständig gemacht und vielfälti-
ge Planungen und Konzepte für Städte und private Auftraggeber durch-
geführt. Er lebt in Dortmund.  

 

• Als dritter wurde Herr Dr. Ernst Kratzsch, gegenwärtig Stadtbaurat in 
Bochum, in den Vorstand gewählt. Seit vier Jahren ist er in Bochum in 
der Stadtverwaltung tätig. Vorher war er lange in Rheine als Baudezer-
nent aktiv. Seine Ausbildung hat er in Braunschweig und Hannover ab-
solviert. Er wohnt auch in Bochum. 

 
Alle drei wollen die erfolgreiche Arbeit des bisherigen Vorstands fortsetzen 
und den Dialog mit allen gesellschaftlichen Gruppen aktivieren.  
 
Frau Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott rief die Mitglieder dazu auf, den heute er-
kennbaren Werte- und Paradigmawandel nicht nur hinzunehmen und zu be-
trachten sondern mit den Möglichkeiten und dem Fachverstand der Akademie 
auch nach Lösungsansätzen zu suchen. Insbesondere Programme und Pro-
jekte mit jungen Menschen sollen für die Zukunft entwickelt und mit den Mit-
gliedern diskutiert werden.  
 
Das Jahresprogramm bietet die Chance, den Dialog mit den Mitgliedern fort-
zusetzen und zu aktivieren. Mitglieder und Gäste werden erfolgreich die Ziele 
und Vorstellungen der Akademie umsetzen. Die Veranstaltungen der DASL 
sind als Fortbildungsveranstaltungen der Architektenkammer gemeldet. 
 
Der Förderverein für Städtebau und Landesplanung in NRW, aus dem städte-
bauliche Wettbewerbe mit Kommunen und Studenten vereinbart und finanziert 



 

 

 

 

 

 

 

5 

 

 

 

 

werden, hat auch einen neuen Vorsitzenden. Herr Stephan Schmickler, Stadt-
baurat in Bergisch-Gladbach, übernimmt diese Aufgabenstellung.  
 
Das Jahresprogramm kann der Interessierte einsehen:  
 
http://www.dasl.de/landesgruppe-nordrhein-westfalen.html?miniMap=true 


